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Stadfbaufragen.
(Korr.) Die Stadt Zürich unterhält ein besonderes

Bebauungsplanbureau zur Beratung und zum Stu-
dium aller bautechnischen und baupolitischen Ange-
legenheiten, die Zürich als Stadt tangieren. Der Vor-
steher dieser Amtsstelle, Architekt K. Hippenmeier,
hat dieser Tage im Schote des Quartiervereins Wie-
dikon, wo der Vorsißende, Polizeileutnant Hans Kleiner,
eine ansehnliche Zahl Interessenten begrüben konnte,
einen Vortrag anhand von Lichtbildern über Stadt-
baufragen gehalten, der eine Übersicht bot über die
allgemeinen Grundsäße und die Entwicklung des
modernen Städtebaues.

Durch den Städtebau erfolgt eine gewisse Beein-
tlussung unserer Lebensbedingungen im Hinblick auf
die Wohnungsverhältnisse, die Spiel-, Sport- und Er-
holungsweise, den Verkehr, die Versorgung mit
Wasser, Gas und Elektrizität. Die Lage der Wohn-
statten und der Arbeitspläne bedingt die Entwicklung
der Quartiere, die Lage der Bildungsinstitute beein-
flußt die Einwohnerstruktur bestimmter Stadtteile usw.
Auch die Veränderung der Arbeitsverhältnisse, der
Rückgang der Heimarbeit und die Trennung von
Wohn- und Arbeitstätten hat eine Dezentralisation
bewirkt, die zu einer gewissen Weiträumigkeit im
Bau führten, zu einer Auflockerung der Stadt und zu
einer bequemeren Wohnweise. Man suchte mit Er-
folg die Wohnquartiere zwischen Grün- und Frei-
flächen einzubetten, erfaßte und ergründete die wirf-
schaftlichen Zusammenhänge größerer Gebiete durch
Landesplanung, die sich über bestimmte Wirtschafts-
ebiete erstreckt und hauptsächlich Industriebezirke
etrifft, Der Vortragende wies auf die vorbildliche

Durchführung solcher Projekte im Ruhrgebiet hin, wo
auf einer Fläche von 4500 und einer Einwohnerschaft
von 4,2 Millionen ein geseßlich sanktionierter Korn-
naunalverband in diesem Sinne tätig ist und das ganze
Gebiet zweckmäßig aufteilt, die Durchgangsstraßen
erstellt und Flächen für Bergbau, Industrie, Landwirt-
schaff,^Wohngebiet und Erholungszwecke ausscheidet.
Auch London ist daran, in ähnlicher Weise vorzu-
gehen Wohnkolonien werden dort 30 bis 50 km
von der City entfernt angelegt. Eine Aufgabe des
Städtebaues besteht auch in der Prüfung der Stadt-
Entwicklung auf Grund ihrer Einflußzone und ihres
Wirtschaftsgebietes sowie ihrer Industrie im beson-
jjern. Sogenannte Trabantenstädte, wie sie z. B.

Frankfurt, a. M, aufweist, müssen ihre Einwohner
möglichst in der eigenen Stadt beschäftigen.

Jn Zürich ist man zur Zeit daran, Pläne auszu-
arbeiten für die Flächen in ihrer verschiedenen Nuß-

ung, inbezug auf die Bauformen Studien zu machen,
die Verkehrsanlagen eingehender Prüfung zu unter-
ziehen, insbesondere die Hauptverkehrsstraßen und
Baulinien der Vororte, die Aufschließung der Quar-
tiere vorzubereiten, die Freiflächen auszuscheiden
und die Plazierung der notwendigen öffentlichen
Gebäude zu visieren. Nach wie vor liegen aber die
großen und kostspieligen Aufgaben in der Kernstadt.
Hier ist es vor allem die Bahnhoffrage, die noch
nicht abgeklärt ist. Insbesondere ist die Frage des
Umbaues oder Neubaues noch nicht gelöst, und
hievon hängt die Gestaltung des Bahnhofplaßes ab.
Projekte für die Plaßgestaltung sind zwar wie für alle
wichtigeren Pläße in der Stadt vorhanden, dann steht
der Ausbau der Hauptverkehrsstraßen bevor, soweit
er noch nicht erfolgt ist, die Vorbereitungsarbeiten
für die Umgestaltung der Altstadtquartiere links der
Limmat sind im Gange, Stadthausbauten werden
nötig und Ausbau der Seeufer und Strandbäder ist
in Aussicht genommen.

Was insbesondere die nächsten baulichen Auf-
gaben inbezug auf Wiedikon anbetrifft, so ist hier
als neuer Verkehrszug die Tunnelstraße zu erwähnen,
der Wiedikon enger an die Stadt angeschlossen hat
und es zugleich dem Stadtkern näherte, Als Durch-
passprojekt spielt die Verbindung Zurlindenstraße-
Brandschenkestraße eine wichtige Rolle; auch der
Durchbruch der Krummgasse wird gelegentlich er-
folgen müssen. Durch den Ausbau des Straßenneßes
im Zusammenhange mit der Umgestaltung der links-
ufrigen Seebahn hat Wiedikon außerordentlich ge-
wonnen. Neue Verbindungen mit den Nachbarge-
meinden sind projektiert und zum Teil schon ge-
nehmigt. Von großer Bedeutung für Wiedikon ist
die Lehmausbeutung durch die Zürcher Ziegeleien
nach einheitlichem Plan. Die Regelung ist dank des
Leiters, Oberst Schmidheiny, auf bestem Wege. Der
Erhaltung der natürlichen großen Freiflächen wird
Sorge getragen, ebenso dem Schuße der Waldrän-
der und der Allmenden. Das neue Sihlhölzli kommt
den sportlichen Bedürfnissen der Großstadt entgegen ;

die Einschaltung kleinerer Spielpläße in den Wohn-
quartieren, z. B, beim Schulhaus Friesenberg und
am Döltschiweg, ist zum Teil erfolgt und zum Teil
in Aussicht genommen. Im Bauzonenplan der Stadt
ist für Wiedikon eine neue Zone von 4 Geschossen,
ohne ausgebautes Dach, im Bereiche der anzubau-
enden Gebiete, und für das Terrain zwischen Uetli-
bergbahn, Birmensdorferstraße und Badenerstraße
eine solche von drei Vollgeschossén vorgesehen.
Von den Architektenverbänden ist besonders auf die
Einschränkung des Dachstockausbaues hingewiesen
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ststtsn uncl clsr 4rlositsplstzs losclingt clis Entwicklung
clsr <Ousrtisrs, clis t.sgs clsr Lilclungsinstituts lossin-
tluht clis ^inwolonsrstrulctur losstimmtsr Ztscittsils usw,
/^ucli clis Vsrsnclsrung clsr 4rlositsvsrlosltnisss, clsr
kllclcgsng clsr !4simsrlosit cmcl clis Irsnnung von
Wolon- cmcl 4rlositststtsn list sins Os^sntrslisstion
lzswirtct, clis 2u sinsr gewissen Wsitrsumiglcsit im
ôsu tülirtsn, 2!u sinsr ^utloclcsrung clsr Ztsclt uncl 2u
sinsr losgusmsrsn Wolonwsiss. IVIsn suclots mit ^r-
tolg clis Wolinquscliscs ^wizclisn (Orün- uncl k-csi-
l!sct>sn sin^ulzsttsn, sctshts cincl scgcünclsts clis wict-
îclisttliclisn Ici5smmsnlnsngs gcöhscsi' Oskists cluccli
I-snclszpIsncing, clis xicli cilssi- Izsztimmts Wiàlià-
slzists sc5tcsclct cmcl tisupt5sctilicli Inclciztcislzs^iclcs
stnttt. Osc Voctcs^sncls wisx scit clis voctzilclIictiS

î)ucclitûli>'cmg zolclisr ?i-ojslcts im I^cilii'gsizist tiin, wo
Zut sinsc k-Isclis von 45M m'^ uncl sinsr ^mwotmsrsclistt
von 4,2 Ivlillionsn sin zszstzlicli zsnlctionisrtsr Kom-
munslvsrlssncl in clisssm 5inns tstig ist oncl cls5gsn?s
^olzist ^vvsclcmslzi^ scittsilt, clis OcirctigsnJ85trsIzsn
srztsllt cincl l-Isclnsn tür ösrzlosci, Incicistris, l.snclwirt-
^âtt^V^olingsIoist uncl ^rliolcmg5?wscl<s sozsclisiclst.
^ucli I>or,clOn izi cisrsn, in ä^niicliSr V^/ei5S vor^u-
Zolisn ^Wolnnlcolonisn wsrclsn clort 30 loiz 50 Icm

von clsr Lit^ snttsrnt sngslsgt. ^ins ^utgslzs cis5
Äscltslzscisz issstslnt sucli in ^sr ?rülcing clsr ^tsclt-
^ntvì/iclclcing sut àrcm<^ ilnrsr ^inllcikz^ons cincl ilirs5
mrtzclisttzzsloistsz sowis ilirsr Inclostris im losson-
nsrn. 5oJsnsnnts Irslosntsnztsclts, v/is sis 2. ö>

^snlcturt^ s. svl, scilwsist, müsssn ilirs ^inwolinsr
^özliclist in clsr sigsnsn 5tsclt lossclisltigsn,

ln lüricln ist msn ?cir /sit clsrsn, l'Isns sus^u-
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worden im Hinblick auf die zum Teil sehr unschönen
Resultate. Der Vortragende betonte namentlich die
Wichtigkeit des guten Ausbaues der Quartiere für
die Stadt sowie der Vororte, da die nähere und
weitere Umgebung der Stadt mitbestimmend ist für
die Erhaltung ihrer Schönheiten.

Basler Bauchronik.
Dezember 1931.

(Korrespondenz). Schon vor Ausbruch des Welt-
krieges veranstaltete die Stadt Basel einen Plan-
Wettbewerb für ein Kollegiengebäude ihrer
Universität unter den schweizerischen Architekten.
Daraufhin unterblieb der Bau aber wieder, wie leider
vielfach bei ähnlichen Veranstaltungen (Kunstmuseum,
Kantonalbank, Hochhauswettbewerb, Barfüßerplaß-
bebauung). Man glaubt offenbar, die Architekten
seien mit den ausgesehen Preisen für ihre Arbeiten
an Wettbewerben gebührend belohnt, und — was
verwunderlicher — die Architekten fallen immer wie-
der auf diese Anpreisungen hinein. Vielleicht aber
doch nicht ganz; denn große Firmen fangen an, in-
sofern sie nur einigermaßen genügend mit Arbeit
versehen sind, sich an den Wettbewerben zu desin-
teressieren, zumal wenn diese nicht auf baslerische
Architekten beschränkt bleiben.

Der Plan, den neuen Wettbewerb für das Kolle-
giengebäude diesmal wieder gesamtschweizerisch
auszuschreiben, stieß diesmal bei der Basier Archi-
tektenschaft auf Widerstand. Doch nicht nur bei die-
ser allein, wie die kürzliche Fehde im Großen Rate
bewies. Der gewünschte Erfolg blieb aus. Auch die
diesbez. Eingabe des Ingenieur- u. Architektenvereins
prallte wie üblich an den Toren des Rathauses ab Man
kann nun in guten Treuen der Ansicht sein, bei dem
Bau einer Universität handle es sich um mehr als
eine kantonale Kulturaufgabe und enge provinziale
Gesichtspunkte komme deshalb hier mehr als irgend-
wo sonst kein Daseinsrecht zu. Mit diesem Argument
kann man sich einverstanden erklären. Et altera pars?
Aber: Wenn andere Kantone kein Gegenrecht halten?
In den leßten 15 Jahren hat Zürich ein einziges Mal
unter 18 Wettbewerben einen Schweiz. Wettbewerb
ausgeschrieben, Bern unter 10 keinen einzigen (dar-
unter Universitätsbauten!), Basel von 12 aber genau
die Hälfte. Und aus diesem Grunde hätte es nun
einmal die Loyalität erfordert, das neue Preisaus-
schreiben wie von vielen Seiten gewünscht, auf die
Architekten von Baselstadt und Baselland zu beschrän-
ken. — Die Ausschreibung, die seit langem ange-
sagt, ist soeben erfolgt. Als Bauplaß ist wiederum,
wie beim ersten Wettbewerb vor bald 20 Jahren,
das Gelände des alten Zeughauses am Petersplaß
vorgesehen. An Hörsälen sind 21 Räume vorzusehen,
daneben eine Aula, ausgedehnte Räumlichkeiten für
das Schweizerische Wirtschaftsarchiv etc. An Preisen
für die zu prämierenden Entwürfe stehen dem Preis-
gericht, dessen Zusammenseßung übrigens, eine aüs-
gezeichnete ist, 20,000 Franken zur Verfügung, für
weitere Ankäufe noch 4000 Franken.

Und das neue Gotthelfschul haus*? Darum
herrscht leider nichts als Ruhe. Man konnte immer-
hin erfahren, daß ein in den Anforderungen weit
überseßtes Vorprojekt vom Erziehungsdepartement
und Baudepartement generell ausgearbeitet war, das
weit über 4 Millionen gekostet hätte und folgedessen
als zur Ausführung unmöglich abgewiesen werden
mußte. Kein Zweifel,, der; Bau des neuen; Gottheit-

schulhauses ist sehr dringend, aber ein solch unver-
nünftiges, geschwollenes und wirklich unbaslerisches
Schulpalast-Projekt scheint uns doch ganz absurd und
seiner Bearbeitung unwert. Man ist heute in Fachkreisen
überhaupt der Ansicht, daß solche Mammut-Schulen
unseren Anforderungen nicht entsprechen. Im Gegen-
teil, wo irgendwie angängig, dezentralisiert man die
modernen Schulen, sowohl aus pädagogischen, wie
hygienischen und verkehrstechnischen Gründen, wenn
auch rationelle Momente, die hier eben nicht allein

maßgebend sein dürfen, etwas dagegen sprechen.
Hotten wjr nun das billigere Projekt nach einem
wesentlich reduzierten Raumprogramme bald am
Lichte zu erblicken.

Seit man sich erinnern kann, heißt es, Basel wolle
ein neues Kunstmuseum bauen Ungelogen seit

einem vollen Vierteljahrhundert! Wie den Lesern
dieses Blattes bekannt, zjert den zuleßt für diesen
Zweck genehmigten Bauplaß seit etlichen Monden
ein Glaskasten von ansehnlicher Größe (man munkelt
dieser „Glaspalast" hätte die Kleinigkeit von 60,000
Franken gekostet, was allerdings zu bezweifeln ist),

in welchem die Lichtverhältnisse für das künftige
Kunstmuseum ausprobiert werden, offenbar weil die

Studienreisen in andere Städte und Länder hierfür
keine positiven Erfahrungswerte liefern konnten und

die dicken Bände über Museumsbauten nicht für

Basler Baukommissionen geschrieben wurden. Der

Rhein rauscht sein eintöniges Lied, die Zeit verrinnt,
das Kunstmuseum Wie man soeben erfährt,
soll das Neubauprojekt im veranschlagten Betrage

von 7,5 Millionen Franken nach Neujahr dem Großen
Rate zur Krediterteilung vorgelegt werden.

Soweit von den wenig fruchtbaren, geplanten
Staatsbauten. Reden wir nun von den effektiven
Bauten der Privatwirtschaft.

Ein neueröffnetes Tonfilmtheater, der „Corso-
k i n o " befindet sich an der spißen Ecke zwischen

Missionsstraße und Spalenring. An der besten Ge-

schäftslage im Erdgeschoß birgt er selbstredend Läden.

Darüber ragen in vier Stockwerken weite, gebogene
Balkone vor, die den dahinter angegliederten Woh-

nungen einen besonderen Reiz spenden. Der Kino-
saal mit seinen 500 Sißpläßen, die durchwegs grüne
Polsterlehnen aufweisen, ist entgegen anderen Licht-

spieltheatern in sehr hellen und weichen Farbtönen

gehalten. Das Licht strömt aus einer silbernen Kuppel
und der Umrahmung der Bühnenöffnung. Die Film-

leinwand wurde hier zur besseren Sicht der vorderen
Besucher recht weit zurückgelegt. Diese Maßnahme
ermöglichte auch die Disponierung eines reichlichen

Orchesterraumes und die Anlage eines Bühnenvor-
baues, der sich trefflich für Theaterkleinkunst ver-

wenden läßt. Der Tonapparat ist schweizerischen
Fabrikates. Akustik, Ventilation und Projektion sollen

ausgezeichnet funktionieren.
Zur Sanierung eines weiteren Komplexes in Klein-

basel hat der Neubau des Verkaufsgeschäftes
St. Clara des Allgemeinen Konsumvereines beider

Basel ganz wesentlich beigetragen. Eine ganze An-

zahl senr pitoyabler Wohnbaracken — einen besseren

Namen verdienten diese elenden Behausungen ni<ß

— wurden an der Clarastraße niedergelegt und m

einer gut dreivierteljährigen Bauzeit erstand dort ein

recht imposantes Gebäude, das schon rein äußerlic

seine zweiteilige Funktion kennzeichnet : Erdgeschoß

und erster Stock sind nämlich durch die : Naturstein-

bekleidung zu einem mächtiqen Sockel zusammen-

gefaßt, in dem sich das große Verkaufsgeschäft a *

spielt. Darüber in drei weiteren hell gepußten Ue
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worcisn im ttinbiicic sut ciis xum Isii xsiir unxciiönsn
ksxuitsts. Osr Vortrsgsncis izstonts nsmsntiicii ciis
Wiciitigicsit cisx gutsn ^uxizsusx cisr Ousrtisrs tür
ciis 5tscit xowis cisr Vororts, cis 6is nsiisrs unci
wsitsrs Omgsizung cisr 3tscit miti?sxtimmsn6 ist tür
ciis ^riisitung iiirsr ^ciiöniisitsn.

kszler ksuckronîlc.
veîembsr k9Zl.

(Xorrsxponcisn^). 5ciion vor /^uxizrucii cisx Wsit-
icrisgsx vsrsnxtsitsts ciis Äscit Lsxsi sinsn ?isn-
wsttizswsriz tür sin Xollsgisngsizsucls iiirsr
Onivsrxitst untsr cisn xciiws>2:srixciisn ^rciiitslctsn.
Osrsutiiin untsrizlisi? cisr Lsu sizsr wiscisr, wis isicisr
visitscii issi siiniiciisn Vsrsnxtsitungsn (Xunxtmuxsum,
Xsntonsiizsnic, i4ociiiisuxwsttizswsriz, Zsrtüizsrpistz»
ksizsuung). i^Isn gisuist ottsnizsr, ciis T^rciiitsictsn
xsisn mit cisn suxgsxstztsn i^rsixsn tür iiirs ^rizsitsn
sn Wsttisswsrissn gsisüiirsncl lssioiint, unci wsx
vsrwuncisriiciisr — <4is ^rciiitslctsn tsiisn immsr wis-
cisr sut ciisxs /^nprsixungsn iiinsin. Visiisiciit sissr
ciocii niciitgsn^! cisnn groizs I^irmsn tsngsn sn, in-
xotsrn xis nur sinigsrmsizsn gsnügsnci mit ^rizsit
vsrxsiisn xinci, xicii sn cisn Wsttisswsrissn Tu clsxin-
tsrsxxisrsn, ^umsi wsnn ciisxs niciit sut izsxisrixciis
/^rciiitsictsn issxclirsnict isisiissn.

Osr i'isn, cisn nsusn Wsttisswsris tür cisx Xoiis-
gisngsksucls ciisxmsi wiscisr gsxsmtxciiwàsrixcli
sux^uxciirsiissn, xtislz ciisxmsi lssi cisr ösxisr /^rciii-
tslctsnxciistt sut Wicisrxtsnci. Oocii niciit nur Issi ciis-
xsr siisin, wis 6is icür^iiciis I^siicis im (Orolzsn ksts
isswisx. Osr gswünxciits ^rtoig lsiisiz sux. ^ucii ciis
ciisxissx. ^ingsiss cisx Ingsnisur- u. ^rciiitsictsnvsrsinx
prsiits wis üöiicii sn cisn lorsn cisx Xstiisuxsx sis ivlsn
icsnn nun in gutsn Irsusn cisr /^nxiclit xsin, issi cism
Lsu sinsr Onivsrxitst iisncils sx xicii um msiir six
sins icsntonsis Xuitursutgsiss unci sngs provin^isis
Osxicktxpunlcts I<omms cisxiisiis Iiisr mstir six irgsnci-
wo xonxt Icsin Osxsinxrsctit ?u> i^Iit ciisxsm Argument
><snn msn xicii sinvsrxtsncisn sricisrsn. ^t sitsrs psrx?
^Issr: Wsnn sncisrs Xsntons i<sin Lsgsnrsciit iisitsn?
in cisn ist^tsn 15 isiirsn list ^üricii sin sin2lizsx I^Isi
untsr 18 VVsttisswsrlsEn sinsn xckwsi?. VVsttisswsris
suxgsxciirisissn, Lsrn untsr 10 Icsinsn sin^igsn (cisr-
untsr l^nivsrxitstxissutsn!), ösxsi von 12sissr gsnsu
ciis i^isitts. 4inci sux ciisxsm (5runcis iistts sx nun
sinmsi ciis >_o^siitst srtorcisrt, 6sx nsus ?rsixsux-
xciirsiissn wis von visisn 5sitsn zswünxciit, sut ciis
^rciiitsictsn von ösxsixtscit unci ksxsiisnci ziu ^sxciirsn-
i<En> — Ois ^uxxciirsiisung, ciis xsit isngsm sngs-
xsgt, ixt xostssn srtoigt> /^Ix ösupisiz ixt wiscisrum,
wis Issim srxtsn Wsttisswsris vor lssici 2L> isiirsn,
cisx Osisncis cisx sitsn ^suotisuxsx sm t^stsrxpish
vorgsxstisn> /^n ttörxsisn xinci 21 i^sums vor^uxsiisn,
cisnsissn sins /^uis, suxzscistints ksumiiciilcsitsn tür
cisx 5ciiwsi?srixclis Wirtxctisttxsrciiiv stc> >^n t^rsixsn
tür ciis ?u prsmisrsncisn ^ntwürts xtstisn cism ?rsix-
zsriciit, cisxxsn ^uxsmmsnxshunH üizrigsnx, sins süx-
gs^siciinsts ixt, 20,OOO t-rsn!<sn ?ur Vsrtügung, tür
wsitsrs /^nicsuts nocti 4(?L>0 I^rsnlcsn.

Onci cisx nsus LottiisitxctiuiiisuXi? Osrum
iisrrxciit isicisr niclitx six i?uiis> I^Isn Iconnts immer-
tiin srtsiirsn, cish sin in cisn ^ntor6srunzsn wsit
"^^^tztsx Vorprojsict vom ^r^iskunox6spsrtsmsnt
unci osucispsrtsmsnt gsnsrsii sux^ssrvsitst wsr, <^sx
wsit ülssr 4 I^Iiiiionsn ^sicoxtst i>stts unci toigscisxxsn
six ^ur ^uxtükrung unmöaiicii sisgswisxsn wsrclsn
mu^ts. Xsin ^wsitei^cisr osu cisx nsusn (5otttisit-

xciiuitisuxsx ixt xsiir ciringsnci, sissr sin xoicti unvm-
nünttigsx, gsxctrwoiisnsx unci wiriciicti unissxisrixciisz
5ctiuipsisxt-t'rojSl<t xciisint unx ciocii gsn? sisxurci mci
xsinsr Vssrissitung unwsrt> I^Isn ixt iisuts in ^sciiicrsixsr
üissrissupt cisr ^nxictit, cist; xoiciis !^1smmut-3ct>uisn

unxsrsn ^ntorcisrungsn niciit sntxprsciisn> Im Osgsn-
tsii, wo irgsnciwis sngsngig, cisTsntrsiixisrt msn ciis

mocisrnsn 5ciiuisn, xowoiii sux pscisgogixctisn, wis
ti/gisnixctisn unci vsrics4>rxtsciinixctisn Srüncisn, wenn
sucii rstionslis l^iomsnts, ciis iiisr sissn niciit siisir
mslzgsisSnci xsin ciürtsn, stwsx cisgsgsn xprsciisn,
i4ottsn wir nun cisx kiiiigsrs ?rojsict nscii sinsm
wsxsntiicti rociu^isrtsn Hsumprogrsmms issici sm
i.ictits ?u srisiicicsn.

5sit msn xicii srinnsrn icsnn, Iisitzt sx, Lsxsi woiis
sin nsusx Xunxtmuxsum issusn! Onzsiogsn xsii

sinsm voiisn Visrtsijsisrisuncisrt! Wis cisn i.sxsm
ciisxsx Visttsx issicsnnt, ^jsrt cisn -uisht tür 6isxsn
^wscic gsnsinmigtsn ksupist; xsit stiiciisn I^ioncisn
sin Oisxicsxtsn von snxsiiniiciisr Lröizs (msn municsit
ciisxsr „(Oisxpsisxt" tistts ciis Xisinigicsit von 60,M
i^rsnlcsn gsicoxtst, wsx siisrciingx ^u iss^wsitsin ixt),

in wsictism ciis I.iciitvsriisitnixxs tür cisx Icünttigs
Xunxtmuxsum suxproisisrt wsrcisn, ottsnissr wsii c^is

5tuciisnrsixsn in sncisrs 5tsc!ts unci I.sncisr iiisrtm
Icsins poxitivsn ^rtsiirungxwsrts iistsrn Iconntsn unci

ciis ciicicsn ösncis üissr I^Iuxsumxlssutsn nictit tm
Lsxisr ksuicommixxionsn gsxciirisissn wurcisn. Osc

I?insin rsuxciit xsin sintönigsx i.isci, ciis /sit vsrrinnt,
cisx Xunxtmuxsum Wis msn xosissn srtsiirt,
xoii cisx t4sulssuprojs>ct im vsrsnxciiisgtsn ôstrsgs
von 7,5 IVIiiiionEN i^rsnicsn nscii Xlsujslir cism Oroizsn
I?sts ?ur Xrsciitsrtsiiung vorgsisgt wsrcisn.

^owsit von cisn wsniz truciitissrsn, gspisntsn
5tsstxissutsn. kscisn wir nun von cisn sttsictivsn
Lsutsn cisr I^rivstwirtxciistt.

^in nsusröttnstsx lontiimtinsstsr, cisr „Lorxo-
ici no" lsstincist xicii sn cisr xpihsn ^cics ^wixciisn
I^Iixxionxxtrskzs unci HpsisnrinH. /^n cisr Issxtsn Os-

xciisttxisgs im ^rcizsxciioi) izirgt sr xsiizxtrscisnci i.scisn.

Osrüissr rsgsn in visr Äocicwsricsn wsits, gsizogsns
ksiicons vor, ciis cisn cisiiintsr sngsgiiscisrtsn Woii-

nungsn sinsn issxoncisrsn ksi? xpsncisn. Osr Xino-
xssi mit xsinsn 5OV 5iizpls^sn, ciis ciurciiwsgx grüns
k^oixtsrisiinsn sutwsixsn, ixt sntgs^sn sncisrsn i.iciit-

xpisltiisstsrn in xsiir iislisn un3 wsiciisn ^sriztonsn

gsiisitsn. Osx i.ic!it xtrömt sux sinsr xiiissrnsn Xuposi
unci cisr Omrsiimung cisr Vüiinsnöttnung. Ois inim-

isinwsnci wurcis iiisr ?ur issxxsrsn 5iciit cisr vorciscsn
ösxuciisr rsciit wsit ^urücicgsisgt. Oisxs l^lsiznsiims
srmögiiciits sucii ciis Oixponisrung sinsx rsicliiiciisn
Orciisxtsrrsumsx unci ciis ^nisgs sinsx küiinsnvor-
tssusx, cisr xicii trsttiicii tür liisstsrlclsinlcunxt vsn
wsncisn isht. Osr lonsppsrst ixt xciiwsi^srixciisn
I^sisriicstsx. /^icuxtiic, Vsntiistion unci t'rojsiction xoiisn

suxgs^siciinst tunictionisrsn.
7!ur 5snisrung sinsx wsitsrsn Xompisxsx in Xisin-

lssxsi iist cisr i4sulssu cisx Vericsutxg sxciisttsx
5t. Oisrs cisx ^iiosmsinsn Xonxumvsrsinsx izsicisr

Lsxsi osn? wsxsntiicii issigstrsgsn. ^ins gsn^s 4n-

^siil xsnr pito^sislsr Woiinissrscicsn — sinsn issxssrsn

XIsmsn vsrciisntsn ciisxs slsncisn ksiisuxungsn nicn

— wurcisn sn cisr Oisrsxtrsizs niscisrzsisgt unci m

sinsr gut cirsivisrtsljsiirigsn Lsu^sit srxtsnci ciori sm

rsciit impoxsntsx Osinsuos, cisx xciion rsin suhsmc

xsins ^wsitsiiigs I-uniction icsnn^siciinst ^ ^rcigsxcnsy
unci srxtsr Ztocic xinci nsmlicii clurcli ciis XIsiu>5tsm-

issicisiciung ^u sinsm msciitiosn Hocicsi ^uxsmmsc«'

gstsizt, in cism xicii cisx groizs Vsricsutxgsxciistt ^ '

xpisit. Osrüizsr in cirsi wsitsrsn iisil gspuiztsn us


	Stadtbaufragen

